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Vegetationseinheiten
Salzbinsen-Salzschwingel-Rasen, Weißstraußgras-Salzschwaden-Rasen, Quecken-Salzschwingel-Rasen, Strandwegerich-Salzbinsen-Rasen,
Strandsimsen-Schilf-Röhricht, Stranddreizack-Salzbinsen-Rasen, Strandflieder-Salzschwingel-Rasen
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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00313

Weitere Vegetationseinheiten:
Löffelkraut-Schuppenmieren-Pionierflur, Strandbeifuß-Salzschwingel-Rasen, Salzschwaden-Rasen, Queller-Pionierflur

Beschreibung:
Großer Küstenüberflutungsmoor-Komplex westlich und östlich der "Bäk" und sich bis zur "Zaufe" erstreckend. Westlich der "Bäk" sind vor 
allem Schilf- bzw. Strandsimsen-Schilfröhrichte ausgeprägt (aufgelassene ehemalige Salzwiesen), welche im Norden mit zum Teil gestörten, 
überweideten Salzwiesen (mit einem Grabensystem versehen) verzahnt sind. Im Norden befindet sich am Biotopkomplexrand ein Viehstall 
mit direktem Gülleausfluß! Südöstlich der "Bäk" sind Strandsimsen-Schilfröhrichte mit zum Teil sehr hochwertigen Salzwiesen verzahnt. Sehr 
typische mesohaline Salzwiesenausprägungen mit einem hohem Anteil an Strandflieder treten auf. Im Randbereich der zahlreichen Priele
und Röten befinden sich meist Queller-Pionierfluren, z.T. auch Löffelkraut-Schuppenmieren-Pionierfluren. Östlich der "Zaufe" erstreckt sich 
der Biotpkomplex als schmaler Streifen in Richtung Norden. In diesem Bereich ist auch ein kurzer Abschnitt naturnaher Boddenstrand zu 
finden. Landseits schließen an den Biotopkomplex neben Acker meist intensiv genutzte Weiden an. Die Art und Weise der Beweidung 
(teilweise zu gering, teilweise zu intensiv) ist zu überprüfen. Die Priele und Röten innerhalb der Schilfröhrichte westlich der "Bäk" sind bereits 
sehr stark zugewachsen und werden bei weiterer Nutzungsaufgabe verschwinden.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Festuca rubra Juncus gerardii

Artemisia maritima Aster tripolium Bolboschoenus maritimus Limonium vulgare
Phragmites australis Plantago maritima Puccinellia distans

Agrostis stolonifera Armeria maritima maritima Carex cuprina Cochlearia anglica
Cochlearia danica Elytrigia repens Ononis spinosa Plantago coronopus
Potentilla anserina Ranunculus sceleratus Rumex crispus Salicornia europaea
Spergularia maritima Spergularia salina Triglochin maritimum


